
Turbenthal, Wädenswil und Wallisellen, 4. Juli 2016 
 

 
KR-Nr. 233/2016 

 

 
A N F R A G E von Theres Agosti Monn (SP, Turbenthal), Jonas Erni (SP, Wädenswil) und 

Ruedi Lais (SP, Wallisellen) 
 
betreffend Leistungsüberprüfung 2016: Renaturierung und Hochwasserschutz 
____________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat hat im Rahmen der Leistungsüberprüfung Einzelmassnahmen in Form von 
Verschiebung von Bauprojekten beschlossen. In der Massnahme F22.4 sollen Projekte in der 
Renaturierung und im Hochwasserschutz aufgeschoben werden. Diese Massnahme wirkt 
sich in der Leistungsgruppe Nr. 8500, Amt für Abfall, Wasser und Luft aus. 

 
Im Zusammenhang mit der Massnahme F22.4 bitten wir den Regierungsrat um die 
Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Gemäss Artikel 105 Abs. 3 der Verfassung des Kantons Zürich ist die Renaturierung der 

Gewässer zu fördern. Welche laufenden Renaturierungsprojekte sind betroffen von Ver-
schiebungen? 

 
2. Der kantonale Richtplan bezeichnet Gewässerabschnitte, die zu revitalisieren sind. Die Ge-

wässerrevitalisierungen dienen dem Hochwasserschutz sowie räumlich differenziert der 
ökologischen Aufwertung und der Erholungsnutzung und schliessen eine extensive landwirt-
schaftliche Nutzung nicht generell aus. Welche laufenden Hochwasserschutzprojekte und 
welche laufenden Revitalisierungsprojekte sind betroffen von Verschiebungen? 

 
3. Welche Auswirkungen hat die Massnahme F22.4 auf die betroffenen Gemeinden? 
 
4. Hat die Leistungsüberprüfung 2016 Auswirkungen auf Bundesbeitragsberechtigungen? 
 
5. Gemäss den Richtlinien der Regierungspolitik 2015 - 2019 setzt sich der Regierungsrat zum 

Ziel, dass Fliessgewässer, Seen und das Grundwasser naturnah sind. Welche Auswirkun-
gen hat die Lü 2016 auf die Massnahmenplanung zum Legislaturziel 7.4? 

 
6. In der langfristigen Raumentwicklungsstrategie Kanton Zürich von Dezember 2014 will der 

Kanton Zürich die hohe Qualität der Ressource Wasser aufrechterhalten, die ökologischen 
Funktionen der Oberflächengewässer wiederherstellen und die Funktion von Bächen und 
Flüssen als ökologische Vernetzungsachsen fördern. Setzt der Regierungsrat Schwer-
punkte? 

 
 Theres Agosti Monn 
 Jonas Erni 
 Ruedi Lais 
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